Gimmels⸗Wahl 
Wodurch 
Der Edle / ER Nahmhaffte 


Br. Salomo mon Saint 


MWelverdienter Rahts verwandter 


Koͤnigl. Stadt Thorn / 
97 GOti dem hoͤchſten Gebieter / uͤber 
unfer Leben und Tod 
Lula den Tag vor der 1 
J A H R-K UHR 


War der teile Aprilis Anno 368 0. 
Seines Alters im oz. ſten Jabe 
Unter die ewig⸗gekroͤhnten Him̃els⸗Koͤnige / 
vermdge einen ſanfften und ſeeligen Todes / 
gefohren worden; 
Bey ſeiner anſehnlichen und Volkreichen 
Leich · Beſtattung / ſo zu St. Marlen am Soen⸗ 
tage Judica war der 7 April. gehaltẽ wurd / 
in eintältiaen Reimen verfaſſet / 
Und denen Leidtragenden 
Zu einigem Tron 
berreichet 


c 
N % © war ein Edler Raht gleich mit der Kuhr bes 


j a f muͤhet / 
GC Glcich wie es alle Jahr um u Zeit geſchie⸗ 
ö et 


Da er die Aemter theils verwechſelt / theils dañ auch 
Die Stellen / welche leer / erſetzt nach altem Brauch. 
Herr Haintz / ſolt auch dabey mir keiner Stimm erſchei⸗ 


nen / 

Die / ſo zu wehlen ſtehn / nach beſtem Sin / und Meinen 
Beneñen / doch auch ſelbſt erwarten / was vor Buͤrd⸗ 
In dem und jenem Ampt / ihm auffgetragen wuͤrd. 

Ach G Ott der Herr iſt ſelbſt gar bald ins mittel komen / 

Und hat Ihn vor der Kuhr von binnen weggenommen! 
Was iſt hie für ein Am pt / das nicht mit Muh / Be⸗ 


| ſchwer / 

Mit Sorgen und Verdrus gantz angefüͤllet wer. 
Der Königliche Thron iſt zwar ſehr hoch zuſchaͤtzen / 
Als dem man in der Welt nichts mag zur Seiten ſetzen / 

Doch ſchau ihn innerlich / in ſeinen Sorgen an / 

Und ſprichdenn / ob man a Fri nennen 

an 


Mol ſprach Antigonus zu feinem ſtoltzen Sohne: 
Wuͤſt ein geringer Mann / wie unfre Fuͤrſten⸗Krohne 
Mit ſo gar vieler Noth und Angſt gefuttert ſey / 
Er ſtuͤnde Tag und Nacht und langer noch darbey 
Im 


Im Zweiffel / ob er ſie ſolt eben von der Erden. 
Sind nun beym hoͤchſten Ampt ſo haͤuffige Beſchwer⸗ 
f den / 


Was wird bey anderen / die gegen dem zwar klein / 
Doch auch gar muͤhſam ſind / für Ungemach nicht 


| eyn? 
Wer klug iſt / wuͤnſchet ihm der Welt wie abgeſtorben / 
Und gantz vergeſſen ſeyn. Wie mancher iſt verdorben / 
Der den gemeinen Stand geſtüͤtzt / mit Naht und 
N N 


That 
Sich aber und das Sein hierbey verſeumet hat? 
Ein Licht verzehrt ſich ſelbſt / in dem es andern leuchtet / 
Beſonders wenn man nicht die Lampe ſtets befeuchtet 


Mid zugegosnem Oel. Es wuͤnſchen itzt die Leut / 
Gerecht ſeyn / Treu und Schuß e ihrer Obrig⸗ 
Doch ſo / damit ſie nichts genieſſen moͤg hingegen / 
Und wie man ſagt / umſonſt des heilgen Grabes pfte⸗ 


gen. | 
Viel haben wollen / Ehr / und 1 
Geld: | 


Nichts aber geben / iſt ein ſteter Brauch der Welt. 
Herr Haintz iſt ſolchem Thun numehro gantz entzogen / 
Und nach des Hoͤchſten Raht ſchon Himmel angeflogen. 

Es hat Ihn & Ott der HErr zum beſſern Ampt er⸗ 

u, 


a wehlt / 
Da / wo kein Ungemach Ihn ewig ſchon mehr 9 
a | ragt 
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Fragt jemand: was Er denn im Himmel fen geworden: 
Es hat Ihn GOtt verſetzt in den gekroͤhnten Orden 

Der Himmels⸗Koͤnige: da Erin vollem Glantz 

Gezieret iſt mit Preiß / und mit dem Sieges⸗Krantz. 
Er hat numehro ſchon den guten Kampf gekaͤmpffet: 
Den Lauff hat Er volbracht: die Feinde wol gedaͤmpffet: 

Den Glauben hielt Er feſt: So iſt ihm auch zuletzt / 

Die Ehr⸗ und Lebens⸗Krohn von Chriſto auffgeſetzt. 
Mich duͤnkt / ich ſehe wie vor GOttes Thron Er ſtehet / 
Und imer dar dem Lam̃ in weiſſem Schmuk nach ge het / 

Die Krohne wirffet Er zu deſſen Fuͤſſen dar / 

Und finger hocherfreut mit jener Himmels ⸗Schaar. 
Wehrt biſtu / daß du nehmſt Preiß / Herrligkeit und Ehre: 
Wehrt / das Erd / Himmel / Luft ſtets deinen Ruhm ver⸗ 

mehre: (wuͤrgt: 

Du haſt uns durch dein Blut erkauft / du biſt er. 

Haft uns von aller Schuld ſo frey und loß gebuͤrgt⸗ 
So haſtu uns erloͤſt von der Gewalt des Drachen / 
Ind uns zu Koͤnigen und Prieſtern wollen machen. 

Drum / ihr Betruͤbten / geht im Traurẽ nicht zu weit / 
Göñt Ihm den ſchoͤnen Stand der freyen Seeligkeit. 
Er wuͤnſchet nicht zuruͤk / man ui ihm gleich er⸗ 
{ thetlen 
Die Krohnen aller Welt. Laſſt uns zu ihm hin eilen / 
Und glaubt / das dort en. Glied des ui ng wiewol 
lein / 
Weit koͤſtlicher ſen / als ein König hier zu ſeyn. 
Ns 


